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Start von 
„Mutter Erde braucht dich“

Trendige Brachvögel am Flugplatz Wels!
So. 1. 6. 2014: 7:00 - 10:30 Uhr
Flugplatzbetrieb und seltene Brachvögel – 
wie passt das zusammen? Bei dieser Familien-
Exkursion haben Sie die einmalige Gelegen-
heit, die seltenen Brachvögel direkt in ihrem 
neu eroberten Eldorado, dem Flugplatz 
„Welser Heide“ zu erleben. € 20,–/Familie.

Sommercamp an der Unteren Traun
Mo. 7. (14 Uhr) - Mi. 9. 7. (16:00 Uhr); bei 
Schlechtwetter Verschiebung auf 9.-11.7.!
Neben den attraktiven Lebensräumen am 
Fluss und im Auwald werden wir uns be-
sonders den dortigen Brutvögeln widmen. 
Daneben wird auch Spaß und Spiel nicht zu 
kurz kommen!  Mit abendlichem Grillen, La-
gerfeuer Nachtwanderung etc.! €  70,–, inkl. 
Übernachtung und teilweise Verpflegung.

„Vögel schau’n am Innstausee“
Sa. 6. 9. 2014: 7:30 - 17:00 Uhr 
Exkursion in das beste Rastplatzgebiet in 
Oberösterreich, Zu dieser Jahreszeit ist der 
Herbstzug in vollem Gange: Welche sel-
tenen Gäste lassen sich mit dem Fernrohr 
bestaunen? Ganztagsexkursion mit dem Bus.  
€ 30,–/Teilnehmer, inkl. Busfahrt ab Linz.

Altersgruppe 8 bis 14 Jahren, am 6. 9. bis 
17 Jahre. Leitung: H. Uhl, N. Pühringer, J. 
Kropfberger. Details unter: www.birdlife.
at/ooe/. Anmeldung: Biologiezentrum: +43 
(0) 732/7720/52101

 „Mutter Erde braucht dich“ ist der Titel 
einer Initiative des ORF und Österreichs füh-
renden Umwelt- und Naturschutzorganisati-
onen Alpenverein, Birdlife, GLOBAL 2000, 
Greenpeace, Naturfreunde, Naturschutz-
bund, VCÖ und WWF. Ziel ist es, durch 
Information Bewusstsein für Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit zu schaffen und Spenden-
gelder für Umwelt- und Naturschutzprojekte 
zu sammeln. „Mutter Erde“ konzentriert sich 
bei der Finanzierung von Projekten auf die 
zwei entscheidenden Themen des Umwelt-
schutzes: Artenvielfalt und Klima. 

Im Schwerpunktjahr des Wassers setzt sich 
„Mutter Erde“ mit seinen Projekten vor allem 
dafür ein, dass Österreichs Wasserressourcen 
für die Zukunft erhalten bleiben. Dazu zählt 
die Erhaltung der wertvollsten Augebiete 
genauso wie Renaturierungsmaßnahmen an 
Österreichs Alpenflüssen. Weltweit zählen 
dazu vor allem Aktivitäten zur Reinhaltung 
von Flüssen und zum Schutz der Meere und 
der darin lebenden Organismen.

„Mutter Erde“ wählt mit Hilfe eines Exper-
tenbeirates die vielversprechendsten Projekte 
aus und leistet auf vertraglicher Basis einen 
finanziellen Beitrag bei der Projektumsetzung. 
Die Kriterien und Projekte sind öffentlich ein-
sehbar und die Spenden kommen transparent 
und unbürokratisch direkt dem Natur- und 

Umweltschutz zugute – dort, wo sie am mei-
sten gebraucht wird.

Der Startschuss der Kampagne fiel am 
22. April, zwischen 31. Mai und 6. Juni 
präsentiert der ORF in seinen Medien eine 
Schwerpunktwoche zum Thema „Wasser“ mit 
der „Mutter Erde“-Spendenshow am 6. Juni 
um 20.15 Uhr in ORFeins als Höhepunkt. 
Ab dem 16. Mai können Projekte für Förde-
rungen eingereicht werden. 

Gabor Wichmann, im Mutter Erde- 
Expertenbeirat für BirdLife Österreich

Alle Informationen finden sich unter www.muttererde.at

Der Seeadler, das Wappentier,

stirbt aus und darum graust es mir.

Denn unsre Flagge ist halb so schön,

muss man sie ohne Adler sehn.

„Mutter Erde“ dankt:

„Mutter Erde“ braucht dich.
Mehr auf muttererde.at
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©Birdlife Österreich, Gesellschaft für Vogelkunde, Austria, download unter www.biologiezentrum.at
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